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Ziel des Datenbankdesigns  
ist die Schaffung eines 

Datenmodells für einen  
bestimmten Anwendungsbereich 
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Datenmodellierung 

Ein Datenmodell legt  
Syntax  

und 
 Semantik  

von Datenbankbeschreibungen für ein 
Datenbanksystem fest. 
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Datenmodellierung 
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Modellierung 
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Ein Datenmodell legt fest: 



7 Kap. 7  Datenbankdesign    Entity Relationship Modell 

Datenmodellierung 

Wie /wo  
entsteht ein Datenmodell  

? 
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Organisations-Ebenen 
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Logische Ebene 

• Die logische Ebene dient der Strukturierung des   
  abzubildenden Gegenstandsbereiches.  
 
• Die Gegenstände der Realität werden auch Objekte genannt,  
   ihre Eigenschaften Attribute.   
 

• Mengen von Objekten und Attributen nennt man  
  Objekttypen bzw. Attributtypen.  
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Datenmodellierung geschieht durch  
Abstraktion 
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Die Stellung des Datenmodells im 
Entwurfsprozess 
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Datenmodellierung: Wahrnehmung 
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Die Modellentstehung ist  
kein trivialer Prozess.... 
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Die Modellentstehung ist wirklich kein trivialer Prozess.... 
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Modellentstehung:  
Abstraktionsprozesse 

• Eigenprädikation 
• intensionale Abstraktion 
• extensionale Abstraktion 
• Mereologie 
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Eigenprädikation 
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intensionale Abstraktion 
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extensionale Abstraktion 
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Mereologie 
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Werkzeuge für die Datenmodellierung 

•  “Modellbaukästen“ z.B.  
  das ERM 
  (Entity Relationship Model) 
 

•  Modellierungssprachen z.B.  
 die UML  
(Unified Modeling Language) 
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Zum Begriff “Datenmodell“ 

Der Begriff Datenmodell wird in (mindestens) zwei 
Bedeutungen gebraucht, nämlich zur Bezeichnung des  
 

I. Ergebnisses eines Entwurfsprozesses 
 

II. Baukastens, mit dessen Hilfe man ein 
Datenmodell „baut“. 
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Das Entity Relationship Modell 

• Entitäten 
• Attribute 
• Assoziationen (Relationships) 
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Entitäten 
sind reale oder abstrakte Dinge, die für den 
betrachteten Ausschnitt der Aufgaben einer 
Unternehmung von Interesse sind. 

Beispiele:  
  
• Kasse  
• Kundin  
• Kassiererin 
• …. 
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Attribute  
 
sind Eigenschaften von Entitäten. 

Beispiele •  Kundennummer  
 
•  Name des Kunden 
 
•  Bonität des Kunden 
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Ein  
Primärschlüssel 

 
 ist ein Attribut oder eine 

Kombination von Attributen,  
dessen Werte jeweils ein 

Objektexemplar eindeutig 
identifizieren.  
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Assoziation 
(Relationship) 

Assoziationen sind logische Beziehungen  
zwischen zwei oder mehreren Entitäten.  

Beispiel: Kunde-Artikel-Beziehung 

KUNDE ARTIKEL kauft 
(wird gekauft) 

KNR Nachname 
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Assoziation (Beziehung)  
 

KUNDE Artikel 

Auch Assoziationen können Attribute haben!  
z.B.:  

am 17.11.2010 

kauft 
(wird gekauft) 



28 

Datenmodelle: Abstraktions-Ebenen 

• TYP-Ebene 
 
• EXEMPLAR-Ebene 
  

Wichtige Unterscheidung: 
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Abstraktions-Ebenen 

Typ-Ebene: 

Ausprägungs- 
Ebene: 

Kunde Artikel 

A0377 
A0376 

A0375 A0374 

Frieda Geier 

Udo Müller 
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Kardinalität  

ABTEILUNG 

MITARBEITER 

1 

N 
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Kardinalität M:N 

Mitarbeiter Kunde 
M N 

betreut 
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M:N  Assoziation: Ersatzkonstruktion 

MITARBEITER KUNDE M N 

KUNDENKONTAKT N M 

1 1 



Verschiedene Modelle / Notationsformen  
für das Datenbankdesign 

(Quelle: Wikipedia) 



Quelle: RRZN-Skript 



Quelle: RRZN-Skript 
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Aufgabe: 
 

Zeichne ein ERD der Beispieldatenbank aus der Vorlesung  
 Mitarbeiter/ Abteilung/ Kunde/ Mitarbeitertätigkeit/ 
  Kundenkontakt 
 
unter Verwendung der Symbole aus den vorhergehenden Folien.   
 

  



Erweitertes ERM  
 

mit  
 

<min,max> Notation 
 









n:m-Beziehung 







Motivation für Erweiterungen des ERM 
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Weitere Ausführungen zum Thema siehe Skript  
 
 Kap. 7.5.8  Modellierung von starken und  
                        schwachen Entitätstypen 
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Aufgabe 
 

Zeichne ein ERD der Beispieldatenbank aus der Vorlesung  
 Mitarbeiter/ Abteilung/ Kunde/ Mitarbeitertätigkeit/ 
  Kundenkontakt 
 
in <min,max> Notation  
unter Verwendung der Symbole aus den vorhergehenden Folien.   
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Zusammenfassung 
• Datenmodell 
• Datenmodell 
• Modellbildung 
• Abstraktion 

– Eigenprädikation 
– Extensionale Abstraktion 
– Intensionale Abstraktion 
– Mereologie 

• ER-Modell, versch. Notationsformen 
 

Amen 
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